
Service

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere StärkeAdelheidstraße 17–19
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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung
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Probealarm –  
Sirenen heulen am Samstag, 25. März 2023

In allen Ortsteilen der Gemein-
de Niedernhausen werden am 
Samstag, den 25.3.2023, um 
12.00 Uhr die Sirenen heulen 
mit dem Signal Warnung der 
Bevölkerung (Heulton). Bei 
dem Signal handelt es sich um 
ein auf- und abschwellendes 
Signal, das 1 Minute lang zu 
hören ist. Dieses Signal dient 
zur Warnung der Bevölkerung 
vor Gefahren und bittet die Be-
völkerung ein Rundfunkgerät 
einzuschalten, um weitere In-

formationen zu erhalten. Um 
ca. 12.30 Uhr werden die Si-
renen erneut heulen mit dem 
Signal Entwarnung. Bei dem 
Signal handelt es sich um einen 
Dauer ton von 1 Minute. 
Die beiden Signale unterschei-
den sich deutlich von dem 
sonstigen Signal Feueralarm 
(3 × 12 Sekunden Dauerton mit 
2 × 12 Sekunden Pause dazwi-
schen).
Matthias Dörr
Feuerwehr Niedernhausen

Frankfurter Str. 19 – 21 65527 Niedernhausen
*  Anmeldung unter www.tuefa.de · Tel. 0 61 27-7 80 03

FRÜHLINGSGEFÜHLE – ABER SICHER

Generelle Öffnungszeiten
Mo – Fr: 8:00 – 18:00 Uhr

Sa: 8:00 – 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

Die ersten Sonnenstrahlen kommen und wir freuen uns 
auch schon riesig auf Ihren „Schönwetter Fuhrpark“. 
Ob PKW, Motorrad, Anhänger, Wohnmobil oder 
 Schlepper – wir sind für alle Fahrzeuge der richtige 
Ansprechpartner. Sie trinken Ihren Kaffee bei uns, 
während wir Ihr  Fahrzeug prüfen.
Ihr TÜFA-TEAM
Mit oder OHNE Voranmeldung*.

Während der Corona-Zeit ha-
ben ja allerlei Traditionen etwas 
gelitten, so auch die Winter-
wanderung des MKN-Zeltlager-
Teams. Diese Wanderung wird 
normalerweise alljährlich zu 

irgendeinem Zeitpunkt durch-
geführt, der noch gerade so als 
Winter zu bezeichnen ist – und 
heuer, dem Himmel sei Dank, 
konnte diese Tradition nun 
wieder aufgenommen werden. 

Nachdem sich das Zeltlager-
team knapp vier Stunden über 
die anstehenden Zeltlager an 
Christi Himmelfahrt und in den 
Sommerferien sowie über die 
Geschicke des MKN-Zeltlager-

Vereins den Kopf zerbrochen 
hatte, ging es also los, und zwar 
von Oberjosbach ins maleri-
sche Theißtal. Dort begegnete 
man riesigen Warnschildern 
zu anstehenden Fäll-Arbeiten, 
einem ruhigen Waldsee sowie 
einer Anzahl an ICE-Zügen, 
die eiligst die Landschaft an 
sich vorbei ziehen ließen. Nach 
einer angenehmen Autaldurch-
querung kehrte die 24-köpfige 
Delegation im Ratskeller ein, 
wo man weiter über das Zelt-
lager und andere Dinge sprach 
und die köstlichen indischen 
Speisen genoss. Wer Interesse 
an den Zeltlagern hat, möge die 
Webseite mkn-zeltlager.de auf-
suchen und sich informieren. 
Beide Zeltlager sind zwar bereits 
ausgebucht, aber zumindest 
beim Sommerzeltlager ergibt 
ein Eintragen auf die Warteliste 
durchaus noch Sinn.
Stefan Krissel

Winterwanderung des MKN-Zeltlagerteams

Ein Teil der Wandersleute – die übrigen stießen später dazu oder befanden sich hinter der Kamera.

Fotogruppe Niedernhausen 
Frühling auf dem Friedhof

Die Fotogruppe Niedernhau-
sen trifft sich am 12. März 
2023 auf dem Freizeitgelände 
„Alter Friedhof“ in Wiesbaden. 
Treffpunkt ist um 10.00 Uhr 
am Seiten-Eingang Johannes-
Maaß-Straße. Thema des Foto-
walks ist „Frühling auf dem 
Friedhof“. Das etwas skurrile 
Gelände bietet eine Mischung 
von Grabsteinen, Grillhütten, 
Grünflächen und Graffiti beste 
Voraussetzungen, um mit inte-
ressanten Motiven den Früh-
ling einzufangen. 

Unterstände für wechselhaftes 
Wetter sind auf dem Gelände 
vorhanden. Alle interessierten 
Hobbyfotografen sind willkom-
men. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Weitere Informa-
tionen zur Fotogruppe: www.
fotgruppe-nh.de Parken kann 
man in der Johannes-Maaß-
Straße oder auf der Platter Stra-
ße. Die Anfahrt mit dem ÖPNV 
erfolgt am besten bis zu den 
Haltestellen Rothstraße (ge-
genüber) oder Nerotal (10–15 
Minuten zu Fuß).

http://www.nowitex.de
http://www.fotgruppe-nh.de
http://www.fotgruppe-nh.de
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Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst im Ge-
meindesaal mit Kindergottes-
dienst – auch Livestream
Di., 19.00 Friedensgebet im Ge-
meindehaus UG 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet in der kath. Kirche 
Mi., 15.00 „Waffeloase“ für Fa-
milien im Gemeindegarten
Do., 15.00 Seniorenkreis mit Pfr. 
Seinwill
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https://
christuskirche-niedernhausen.
de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 11.00 Gottesdienst in der Jo-
hanneskapelle Dasbach
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Sa., 18.00 Benefizkonzert in der 
Talkirche mit Anna Tyshayeva 

und Freunden zugunsten von 
Menschen in Odessa (Ukraine)
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Talkirche (Pfrn. Heike Schuf-
fenhauer), Kollekte: Für die 
Wohnungsnotfallhilfe (Diako-
nie Hessen)
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
So., 10.45 Gottesdienst mit Prä-
dikantin Barbara Lachmann 
aus Langenhain – zeitgleich 
KiGo mit dem Thema „Fasten 
und Ostern“ – anschließend 
Kirchencafé
Weitere Informationen: www.
emmaus-bremthal.de 
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier 
So., 9.30 Kinderwortgottesdienst
So., 18.00 Kreuzwegandacht
Di., 17.00 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökum. Friedensgebet 

Mi., 18.00 Eucharistische An-
betung 
Mi., 18.30 Beichtgelegenheit
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet 
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktu-
ellen Hinweise bezüglich der 
Gottesdienste auf unserer 
Webseite: katholisch-idsteiner 
land.de! Über diese haben Sie 
auch die Möglichkeit das Evan-
gelium, die Predigt und das 
Gottesdienstheft für den jewei-
ligen Sonntagsgottesdienst an-
zuschauen. Schwerpunktbüro 
Niedernhausen: Telefonnum-
mer 06126 95373-40; E-Mail: 
a.schwarz@katholisch-idstei 
nerland.de.

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Samstag, 11. März 2023
Aukamm Apotheke
Aukammallee 33
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/95016200

Eulen Apotheke
Neukirchner Straße 9
65510 Hünstetten
Tel: 06126/2259366

Germania Apotheke
Rüdesheimer Str. 23
65197 Wiesbaden
Tel.: 0611/444838

Eulen Apotheke Aartalzentrum
Aarstr. 96
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/94497

Sonntag, 12. März 2023
Flora Apotheke
Reichenberger Str. 27
65510 Idstein
Tel.: 06126/70630

Humboldt Apotheke
Frankfurter Straße 11
65189 Wiesbaden
Tel.: 0611/307280

Brunnen Apotheke
Bleichstr. 26
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/302131

Mühlfeld Apotheke
Mühlfeldstr. 22
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/934934

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 11. März 2023,  
Sonntag, 12. März 2023
Dr. Saskia & Dr. Filip Janu
Kanzler-Metternich-Str. 6
65366 Geisenheim-Johannisb.
Tel.: 0177/3211540

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte
notdienst

Niedernhausen

Die Evangelische Kirche und der 
Naturschutzbund (NABU) rufen 
Kirchengemeinden und Mit-
bürger dazu auf, ihre „Schub-
ladenhandys“ in der Zeit vom 
22. Februar bis zum 6. April zu 
sammeln, damit wertvolle Roh-
stoffe erhalten bleiben.
Laut einer Umfrage verwei-
len aktuell rund 200 Millionen 
Handys ungenutzt in deut-
schen Haushalten, sogenannte 
„Schubladenhandys“ – und die-

se Zahl steigt stetig. „Wie wäre es, 
wenn diese ungenutzten Geräte 
recycelt und wieder verwendet 
würden? Wertvolle Rohstoffe 
könnten so eingespart werden“, 
fragt Margit Befurt vom Zent-
rum für Gesellschaftliche Ver-
antwortung der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau 
und hat deshalb die Aktion „Weg 
mit den Schubladenhandys“ 
ins Leben gerufen. Auch in der 
Region beteiligen sich Kirchen-

gemeinden und das Dekanat 
Rheingau-Taunus an der Aktion: 
Abgeben kann man seine alten 
Handys beispielsweise in den 
Kirchengemeinden Kemel und 
Springen (Bäderstraße 10), Oes-
trich-Winkel (Rheingaustraße 
105) und Niedernhausen (Fritz-
Gontermann Straße 4) oder im 
Dekanat im Haus der Kirche in 
Taunusstein (Aarstraße 44).
Weitere Infos unter www.evan 
gelisch-rheingautaunus.de

Kirchengemeinden und Dekanat sammeln alte Handys,  
um wertvolle Rohstoffe zu erhalten

Handysammelaktion  
in der  Fastenzeit

Die alljährliche Osterkrone wird 
wieder am Partnerschaftsbrun-
nen in der City von Niedern-
hausen aufgestellt und Nach-
barn sowie Brunnenfreunde 
sind auch in diesem Jahr am 26. 
März 2023 mit Beginn um 15.00 
Uhr dazu herzlich eingeladen. 
Die Kinder sollen wieder aktiv 
an der Osterdekoration teilneh-
men – Ostereier hat der Oster-
hase als Belohnung hinterlegt. 
Zur Geselligkeit gibt es Kaffee 
und Kuchen.

Osterkrone 2023 am 
 Partnerschaftsbrunnen

Wer singt denn da?  
Vogelstimmenwanderung im Theißtal

19.3.2023, 10.00 bis 12.00 Uhr 
Auch dieses Jahr gibt es wieder 
die beliebten Vogelstimmen-
wanderungen, durchgeführt 
vom Naturpark Rhein-Taunus. 
Während eines Spaziergangs 
durch das schöne Theißtal ler-
nen Sie die Vielfalt der heimi-

schen Waldvögel kennen und 
den Gesang der einzelnen Ar-
ten zu unterscheiden. Darüber 
hinaus erfahren Sie viel Wis-
senswertes über die heimische 
Vogelwelt. Die Wanderung ist 
für Erwachsene und Kinder 
gleichermaßen geeignet, wenn 

ein Interesse für Vögel besteht. 
Treffpunkt: Wanderparkplatz 
Jacobipark, Niedernhausen
Bitte anmelden bei Dr. Andrea 
Perlich: 
npf-perlich@naturpark-rhein-
taunus.de 
oder per Telefon 06127-79112.

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
11.3.2023 um 14.30 Uhr
Treffen 
13.3.2023 um 15.00 Uhr 
Spielenachmittag
14.3.2023 um 15.00 Uhr
Gymnastik

ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
12.3.2023 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)

Seniorenkreis St. Michael, 
Oberjosbach Taunusgarten
14.3.2023 um 14.30 Uhr 
Ein süßer Nachmittag
Frau Dorothee Nabrotzky 
entführt uns in die Welt der 
Schokolade. Alles über Scho-
kolade und den FAIR-Trade-
Handel.

Sonniger Herbst
15.3.2023 von 9.00–10.00 Uhr  
Gymnastik in der  
Gebrüder Bund Halle  
mit Voranmeldung
17.3.2023 um 17.00 Uhr 
Kegel-Stammtisch im 3 Eck

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Quizabend beim Schäfersbergteam 
Spiel mit beim aktuellen Kneipenquiz

Das Schäfersbergteam e. V. lädt 
zu einem Quizabend unter dem 
Motto „Spiel mit beim aktuel-
len Kneipenquiz“ für Quizbe-
geisterte ab 16 Jahre. Die Ver-
anstaltung findet am Samstag, 
den 25.3.2023, in Niedernhau-
sen im Haus der Begegnung, 

Am Schäfersberg 46 im Berg-
werk des Schäfersbergteams 
ab 19 Uhr statt. Durch den 
Quizabend begleiten die Or-
ganisatoren Brigitte und Man-
fred Lorenz. Anmeldung zum 
Quizabend unter brigitte@ 
lorenz-65527.de erbeten.

Am Samstag, den 4. März, fand 
im Aktionshaus Schreiber die 
öffentliche Frühlingsauktion 
statt. In dem gemütlichen Saal, 
dekoriert mit vielen Kunstge-
genständen, fanden sich zahl-
reiche Interessenten ein. Zur 
Versteigerung wurden über 500 
Objekte, wie Bilder, Teppiche, 
Schmuck und sonstige Raritä-
ten angeboten. Bemerkenswert 
ist, dass die Auktion nicht nur 
vor Ort stattfand, sondern dass 
Bieter weltweit, wie z.  B. aus 
Amerika, England, Frankreich, 
Dänemark, Österreich etc. über 
Internet teilnahmen. Die ein 
oder andere Ware wurde auch 
telefonisch ersteigert. 
Es herrschte reges Interesse, 
und so gingen die begehrten 
Objekte schnell unter den Ham-
mer. Ein schöner Erfolg für die 
Aktionärin und ihr Team.
Marietta Kuckro

Zum 1., zum 2., zum 3. – verkauft

Auktion in Niedernhausen (Bild: B. Bordon)

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.emmaus-bremthal.de
http://www.evangelisch-rheingautaunus.de
http://www.evangelisch-rheingautaunus.de
mailto:npf-perlich@naturpark-rhein-taunus.de
mailto:npf-perlich@naturpark-rhein-taunus.de
mailto:brigitte@lorenz-65527.de
mailto:brigitte@lorenz-65527.de


39. März 2023

Männer-Gesang-Verein 1873 e. V. 
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Donnerstag, dem 30. März 
2023, um 18.00 Uhr findet in der 
Pilsstube Dreieck (Bahnhof-
straße, Niedernhausen) unsere 
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung statt, zu der wir alle 
Mitglieder herzlich einladen.
Tagesordnung
1. Eröffnung, Begrüßung und Toten-

ehrung

2. Protokoll der Jahreshauptver-
sammlung 2022

3. Geschäftsbericht des Vorstands
4. Kassenbericht, Bericht der Kas-

senprüfer
5. Aussprache zu den Punkten 3 

und 4
6. Entlastung des Kassierers und des 

gesamten Vorstandes
7. Neuwahlen

8. 150-jähriges Vereinsjubiläum im 
Jahr 2023

9. Verschiedenes
Anträge an die Jahreshauptversamm-
lung sind bis spätestens zum Beginn 
der Versammlung dem Vorstand 
schriftlich vorzulegen.
Mit freundlichem Sängergruß
Marcel Hilfrich, 1. Schriftfüh-
rer

Niedernhausen

Caro Trischler, in Niedernhau-
sen mit ihrem Unterricht in Ge-
sang für die Musikschule Nie-
dernhausen nicht unbekannt, 
war mit ihren beiden Begleit-
musikern am Keyboard, dem 
Jazzpianisten Ulf Kleiner und 
Max Jentzen an den Drums zu 
Gast in der Alten Kirche. Die 
Freude sei groß, so Evi Ebeling 
vom ZAK-Team in ihrer Begrü-
ßung vor einem „vollen Haus“, 
die Saison nun wieder ohne 
Einschränkungen mit diesem 
hochkarätigen Trio eröffnen zu 
können. Jazz, südamerikani-
sche Rhythmen, Soul und auch 
Bluegrass und Country & Blues 
gehören zum musikalisch sehr 
verschiedenartigen Repertoire 
des Trios, das sich im Studium 
an der Mainzer Hochschule 
für Musik kennengelernt hatte. 
Eine Gruppe, deren fein auf-
einander abgestimmtes Spiel 
mit der großartig einfühlsamen 
und variationsreichen Stimme 
von Caro Trischer an diesem 
Konzertabend zu einem Erleb-
nis wurde. 
Besonders in der Ballade „Baby 
I’am a Fool“ von M. Gardot 
dominiert ihre große stimm-

liche Spannweite von leiser 
Nachdenklichkeit am Beginn 
bis temperamentvoll kräftigem 
Schluss. Auch ihr virtuoses Spiel 
mit der Gitarre überzeugt – in-
nerhalb ihres Studiums selbst 
beigebracht, sagt sie. In dem 
leicht jazzigen Blues „Love me 
like a Man“ von Bonnie Raitt 
gefällt ein starkes dominantes 
Solo von Ulf Kleiner am elektri-
schen Klavier und die feine Ab-
stimmung von Rhythmus und 
Begleitung mit ihrer wunder-
baren Stimme. Eigene Interpre-
tationen von Klassikern wie das 
sanft und schmeichelnde Duett 
aus Porgy and Bess „I Loves you 
Porgy“ von George Gershwin 
oder der Country-Blus „Gentle 
on my Mind“ von Hartford, den 
Glenn Cambell, E. Presley, Dean 
Martin und Frank Sinatra zu 
Weltruhm verhalfen, zeigten die 
musikalische Vielfalt des Trios 
und die gesangliche Breite ihrer 
Sängerin. Der zweite Teil ihres 
Konzertes begann mit dem wohl 
bekanntesten Song der Jazzsän-
gerin Lizz Wright aus Atlanta 
(USA) – mit dem Song „Salt“, 
einer Mischung aus Jazz, Folk 
und Gospel, in dem erneut der 

beeindruckende Stimmumfang 
von Caro Trischler stürmischen 
Beifall zur Folge hatte. Im Mit-
telpunkt standen nun südame-
rikanische Rhythmen und Lie-
der – wobei Brasilien mit seiner 
Musik sie sehr beeinflusst habe, 
sagte sie. Als sie den Bossa Nova, 
die zärtliche Liebeshymne 
„ Luiza“ von Antonio Carlos Jo-
bim hörte, so ist überliefert, war 
sie der brasilianischen Musik 
verfallen. Ihrem Vortrag merk-
te man das an. Ihre Zuneigung 
zum Soul und ihre gesangliche 
Ausdrucksstärke ließen die nun 
folgenden Stücke mit „River“ 
– eigentlich ein „Weihnachts-
Lied“ von Joni Mitchell – und 
der Samba „Quaqueraquaqua“ 
sowie die beiden stürmisch ge-
forderten Zugaben noch einmal 
zu einem Erlebnis werden. In 
ihrer neuesten CD „North e Sul“, 
ein stimmiger Genre-Mix aus 10 
Songs in Country, BlueGrass, 
Folk, Soul und brasilianischer 
Musik, kommt ihre einzigarti-
ge Stimme unaufdringlich und 
doch prägnant mit ihrem tiefen 
und warmen Sound wunderbar 
zur Geltung. 
Eberhard Heyne

Trio Caro Trischler im ZAK

Eine Stimme für die Erinnerung

Das Jazz/Folk Trio Caro Trischler

Statistisch verzehrt jede Ver-
braucherin und jeder Verbrau-
cher pro Jahr in Deutschland 
32,5 Kilogramm Zucker. Der 
Zuckerkonsum liegt somit deut-
lich über den Empfehlungen 
von Fachgesellschaften und der 
Weltgesundheitsorganisation 
(WHO). Gerade Kinder und Ju-
gendliche konsumieren beson-
ders viel Zucker. Die Krux – zu 
viel Zucker macht krank! Das 
ist nicht neu – dennoch bleibt 
der Pro-Kopf-Verbrauch an Zu-
cker seit Jahren entschieden zu 
hoch. Seit langem ist bekannt, 
ein hoher Verzehr von Zucker 
begünstigt nicht nur Erkran-
kungen wie Adipositas oder 
Diabetes, sondern fördert auch 
Karies. Es gilt, weniger Zucker 
gleich weniger Karies. Doch 
auch Säure greift die Zähne an. 
Daten aus Verzehrsstudien der 
Deutschen Gesellschaft für Er-
nährung (DGE) zeigen, dass ein 
großer Anteil an freiem Zucker 
in der täglichen Ernährung aus 
Süßwaren (36 %) und zuckerhal-
tigen Getränken wie Fruchtsäf-
ten und Nektaren (26 %) sowie 
Limonaden (12 %) stammt. Das 
macht sich gerade bei Kindern 
und Jugendlichen bemerkbar. 
Ihr Anteil an freiem Zucker in 
der täglichen Gesamtenergie-
zufuhr liegt bei rund 18 %. Sie 
überschreiten die empfohlene 
Obergrenze von 10 % von allen 
Personengruppen am stärksten. 
„Daher fordert die Bundeszahn-
ärztekammer eine verständliche 
Lebensmittelkennzeichnung, 
eine Sonderabgabe auf stark 

zuckerhaltige Softdrinks, einen 
reduzierten Zuckergehalt in 
Nahrungsmitteln speziell für 
Kleinkinder und Kinder sowie 
Werbebeschränkungen für un-
gesunde Lebensmittel für diese 
Zielgruppe“, erklärt Dr. Romy 
Ermler, Vorstandsvorsitzen-
de der Initiative proDente e. V. 
und Vizepräsidentin der Bun-
deszahnärztekammer (BZÄK). 
Denn viele für Kinder bewor-
bene Lebensmittel enthalten 
sogar besonders viel Zucker. 
Am besten wäre es, sich Kinder 
und Jugendliche gar nicht erst an 
einen hohen Zuckeranteil und 
die Süßkraft in ihrer täglichen 
Ernährung gewöhnen würden. 
Für die Begriffe „zuckerarm“, 
„zuckerfrei“ und „zuckerre-
duziert“ gelten gesetzlich vor-
geschriebene Grenzwerte. Die 
Aussage „ohne Zuckerzusatz“ 
heißt hingegen nicht, dass kein 
Zucker enthalten ist. Denn die 
Zutaten können von Natur aus 
Zucker beinhalten. Slogans wie 
z. B. „natursüß“, „weniger süß“ 
oder „ohne Zusatz von Süßungs-
mitteln“ sind gesetzlich nicht ge-
schützt und der Zuckergehalt ist 
somit nicht klar geregelt. Produk-
te „mit Traubenzucker“ können 
durch die geringere Süßkraft von 
Traubenzucker sogar mehr Zu-
cker enthalten. Entscheidend ist 
letztendlich der Gesamtzucker-
gehalt eines Lebensmittels. Er 
muss pro 100g bzw. 100ml in der 
Nährwerttabelle angegebenen 
sein. Ein Vergleich verschiede-
ner Produkte lohnt! Auch deckt 
die Nährwerttabelle „versteck-

te“ Zucker auf. Denn insgesamt 
gibt es eine Vielzahl süßender 
Zutaten, die dem Zuckergehalt 
hinzugerechnet werden müssen 
und für Verbraucherinnen und 
Verbraucher nicht auf den ers-
ten Blick als solche zu erkennen 
sind. Das gilt sogar für herzhaf-
te Lebensmittel wie z. B. Wurst 
oder Gewürzgurken! Besonders 
ungünstig sind zudem zucker- 
und/oder säurehaltige Getränke 
wie Limonaden. Laut Deutscher 
Gesellschaft für Ernährung 
haben zuckergesüßte Geträn-
ke keinen Sättigungseffekt. Sie 
führen daher schnell zu einer 
insgesamt hohen Energiezufuhr 
– das Risiko für Übergewicht 
steigt. Eine aktuelle Studie der 
Deutschen Allianz Nichtüber-
tragbare Krankheiten zeigt, der 
durchschnittliche Zuckergehalt 
in Softdrinks ist in den vergan-
genen sechs Jahren nur um etwa 
zwei Prozent gesunken. Wer viel 
Limonade trinkt, umspült die 
Zähne immer wieder mit den 
Zahn schädigendem Zucker 
und Säuren. Schädigend sind 
übrigens auch die Light-Varian-
ten der Getränke. Auch wenn 
sie keinen Zucker enthalten, 
weisen sie viel Säure auf. Diese 
kann den Zahnschmelz schädi-
gen. Er kann dünner werden, so 
dass die Zähne bei Heißem und 
Kaltem empfindlich schmerzen. 
Die Säure kann auch das Zahn-
bein angreifen, das unterhalb 
des Zahnschmelzes liegt. Bes-
ter Durstlöscher ist und bleibt 
 Wasser!
Quelle: proDente

Zuckerkonsum in Deutschland zu hoch

Tag der gesunden Ernährung

Erstens die fehlende Einbe-
ziehung der Niederseelbacher 
Bevölkerung bei der Planung 
des Solarparks sowie den von 
vielen Menschen als nicht sinn-
voll erachteten Standort. Was 
diese Themen betrifft, so mag 
er recht haben oder auch nicht 
– jedenfalls sind es Themen, die 
man diskutieren kann. Zweitens 
bringt er allgemeine Aussagen 
zur Energiewende und zur Kli-
makrise, die jedoch ziemlich 
unerträglich sind. Zunächst sind 
es rechtspopulistische Begriffe 
und Phrasen wie „angebliche 
Energiekrise“ und „Klimahyste-
rie mit Endzeitprognosen“, als ob 
Energie- und Klimakrise Erfin-
dungen irgendwelcher Spinner 
wären. Es muss deutlich gesagt 
werden: Der menschengemach-
te Klimawandel ist ein Ereignis, 

das sehr gut belegt ist und unter 
den Klima-Wissenschaftlern 
nicht mehr angezweifelt wird. 
Und dass die Energiekrise real 
ist, erleben wir täglich. Trotz 
dieser Begriffe liefert Herr Klose 
Alternativvorschläge zur Ener-
giebereitstellung: Neuartige 
Kernreaktoren und Kernfusion. 
Nun, es wäre sehr schön, wenn 
solche Technologien bereits 
nutzbar wären, aber das sind 
sie noch sehr lange nicht – und 
sie sind fürchterlich teuer. Kurz: 
Sie sind keine Lösung zur Be-
wältigung der momentan schon 
deutlich fortgeschrittenen Kli-
makrise. So schmerzlich Solar-
felder und Windräder für den 
einen oder anderen sind, so un-
verzichtbar sind sie im Moment 
(leider). Die Alternative wäre 
eine weitere Eskalation der Kli-

makrise, die zu Problemen füh-
ren würde, angesichts derer sich 
mancher noch wünschen wird, 
dass sein größtes Problem ein 
paar Hektar Photovoltaik wären.
Nochmal: Das ist keine Hysterie! 
Die Vorhersagen, die vor weni-
gen Jahrzehnten getroffen wur-
den (und damals schon als Spin-
nerei beschimpft wurden), sind 
übertroffen worden. Gletscher 
schmelzen, der Meeresspiegel 
steigt, auch hier sterben Wälder, 
Norditalien trocknet aus, ganze 
Ökosysteme gehen kaputt, die 
auch unsere Lebensgrundlage 
sind. Das ist leider keine Sci-
ence-Fiction. Das ist real. Da-
gegen sind ein paar Windräder 
und Solarfelder vor unserer 
Nase wirklich das kleinere Übel.
Mit freundlichen Grüßen
Stefan Krissel

Leserbrief

Herr Klose vermischt in seinem 
Leserbrief einige Dinge
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Melissa Da Costa
Apfeltage
Penguin Verlag

Ein Unfall hat Amande den 
über alles geliebten Mann ge-

nommen und ihr Leben aus 
den Angeln gehoben. Kurzent-
schlossen zieht sie sich in ein ab-
gelegenes Haus in der Auvergne 
zurück. Doch während die Tage 
in ihrem Kummer ineinander-
fließen, stößt sie zufällig auf die 
Gartenkalender der ehemaligen 
Besitzerin des Grundstücks. Die 
Notizen von Madame Hugues 
erzählen von einer Frau, die ihr 
Leben in die Hand nahm, in-
dem sie säte, pflanzte und ern-
tete. Unter Anleitung der hand-
schriftlichen Notizen von Lucie 
Hugues macht sich Amande 
daran, den alten, lange verlas-
senen Garten wieder zum Le-
ben zu erwecken. Im Laufe der 
Jahreszeiten schöpft sie aus dem 
Kontakt mit der Erde Kraft, sich 

mit dem Leben zu versöhnen 
und in jedem Tag ein Verspre-
chen für ein bisschen Glück zu 
erkennen.
Ein wunderschönes, bewegen-
des Buch über Trauer Mut und 
Neuanfang.

Vertraue auf den Herrn von 
ganzem Herzen und verlaß 
dich nicht auf deinen Verstand; 
erkenne Ihn auf allen deinen 
Wegen, so wird Er deine Pfade 

ebnen. Halte dich nicht selbst 
für weise; nimm den Herrn 
ernst und weiche vom Bösen! 
Das wird deinem Leib Heilung 
bringen und deine Gebeine er-

quicken! Bring deinen Weg mit 
Mut vor den Herrn, und ver-
traue auf ihn, so wird er es voll- 
bringen. 
[aus Sprüche 3 und Psalm 37]

Mutmacher der Woche
Glaube Liebe Hoffnung Diese drei.

Mut tut gut Nr. 12

Frau Schüller von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Jetzt ein Buch!

Apfeltage

www.buchhandlung-sommer.de

Noch eine Information in eigener Sache 
Unsere neuen Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr / Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Robert Habeck liebt die Pro-
vokation. Immer wieder haut 
er neue Verbots-Ideen raus, 
die wir sofort wieder einsam-
meln müssen. Die Vorstellung 
ist doch absurd, dass man die 
Leute zwingen könnte, ihre al-
ten Heizungen mit einem Be-
triebs-Stopp zu versehen, und 
jetzt überall Wärmepumpen 
als Ersatz für funktionierende 
Bestands-Heizungen einbauen 
zu können. Die wenigen Hand-
werker kommen ja jetzt schon 
kaum mit der Auftragslage hin-
terher, auch Wärmepumpen-
Anlagen sind heute schwer zu 
bekommen, und vor allem: wer 
soll das alles denn bezahlen? 
Es muss sich niemand Sorgen 
machen, dass er jetzt seine alte 
funktionierende Heizung nicht 
mehr betreiben darf, das wird es 
mit der FDP nicht geben. Aber 
die Verbots-Diskussion ist jetzt 
wieder überall präsent, und das 
Ansehen der Ampel ist erneut 
ramponiert. Grüne Journalisten 
beschreiben die FDP wieder als 
„Verhinderer“ und „Blockierer“, 
daran haben sich jetzt alle ge-
wöhnt, aber wenn man immer 
wieder neue Verbots-Ideen ver-
hindern muss, dann gehört das 
Blockieren eben manchmal zu 
den Aufgaben von Freiheits-
Verteidigern. Aber wir gehen 
auch aktiv nach vorne: In der 
vergangenen Woche hat die 
FDP durchgesetzt, dass soge-
nannte eFuels in Deutschland 
zugelassen werden. Darunter 
versteht man Kraftstoffe, die 
wie Benzin und Diesel benutz-
bar sind, die aber klimaneutral 
hergestellt werden, zum Bei-
spiel aus Pflanzenabfällen, aus 
altem Fritten-Öl, und anderen 
Dingen. Ingenieure sagen, dass 
wir Bio-Kraftstoffe zwingend 
brauchen, um beispielsweise 
Flugzeuge und Schiffe klima-
schonend zu betreiben, weil 
es mit Batterien auf absehbare 
Zeit nicht funktionieren wird. 
Warum also diese Lösung nicht 
auch nutzen für die Millionen 
PKW, die auf unseren Straßen 
unterwegs sind? Wir hatten 
eine große Debatte im Bundes-
tag, wo die Ideologen wieder 
versucht haben, die Zulassung 
von eFuels zu verhindern, weil 
angeblich einzig der elektrische 

Antrieb die Zukunft der Mobili-
tät darstellen würde. Hier ma-
ßen sich Politikwissenschaftler, 
Juristen und Historiker im Parla-
ment an, per Gesetz zu bestim-
men, welche Art von Autos wir 
noch nutzen dürfen. Wir halten 
es für den besseren Weg, gesetz-
lich nur das Ziel zu beschreiben 
(Klimaschutz!), und dann ge-
meinsam mit Ingenieuren und 
Motorenbauern Wege zu fin-
den, diese Ziele zu erreichen, 
anstatt per Gesetz die genaue 
Technik dorthin schon festzu-
legen. In der ganzen Diskussion 
wird immer unterschlagen, dass 
der Strom in Deutschland noch 
immer größtenteils fossil, also 
unter Verbrennung von Strom 
und Gas und damit klimaschäd-
lich, hergestellt wird. Das heißt: 
Wer heute mit einem E-Auto ein 
wirklich reines Gewissen haben 
will, der muss seinen Strom von 
der eigenen Fotovoltaik-Anlage 
beziehen, um wirklich klima-
schonend unterwegs zu sein. 
Die nächste große Bedrohung 
kommt aus Europa: in Brüssel 
gibt es starke Kräfte, die Autos 
mit Verbrennermotoren, also 
Benzin und Diesel, künftig ver-
bieten wollen. Für die Mobilität 
der Menschen auf dem Land 
wäre das eine große Einschrän-
kung, denn nicht jeder kann 
sich ein Elektro-Auto leisten. 
Heute werden E-Autos durch 
Zuschüsse vom Staat noch 
massiv gefördert, doch wenn 
Verbrenner verboten würden, 
dann fiele die Förderung na-
türlich weg, denn wozu soll der 
Staat etwas fördern, zu dem es 
keine Alternative mehr gibt? 
Dann würde nur noch ein Teil 
der Menschen, die sich heute 
noch ein Auto leisten können, in 
der Lage sein, ein Auto zu nut-
zen. Die aktuelle Lage in Brüs-
sel ist kompliziert, ich will ver-
suchen, es möglichst einfach zu 
beschreiben: Das europäische 
Parlament hat einen Beschluss 
gefasst, dass ab 2035 keine neu-
en Autos mit Verbrennermotor 
mehr zugelassen werden dür-
fen. Die FDP-Vertreter haben 
dagegen gestimmt, deutsche 
Sozialdemokraten und Grüne 
dafür, obwohl im Berliner Ko-
alitionsvertrag genau geregelt 
ist, dass die Ampel-Koalition 

die Möglichkeiten technisch 
offen halten wird, das schert 
die Brüsseler Vertreter leider 
wenig. Der Lichtblick ist, dass 
die europäischen Regierungen, 
also der Rat, noch zustimmen 
muss, damit es so kommt. Hier 
wird die FDP dafür sorgen, dass 
Deutschland nicht zustimmt, 
und damit keine Mehrheit für 
das Verbot zustande kommen 
wird. Wir wollen, dass über den 
Weg der Bio-Kraftstoffe wenigs-
tens technisch die Möglichkeit 
erhalten bleibt, durch einen Al-
ternativen Weg gleichzeitig Kli-
maschutz zu schaffen, wie auch 
individuelle Mobilität der Men-
schen auf dem Land bezahlbar 
zu erhalten. Die nächsten Jah-
re werden zeigen, wie die Ent-
wicklung weiter geht: vielleicht 
schaffen wir es, Strom klimaneu-
tral und günstig herzustellen, 
dann wird die E-Mobilität eine 
große Zukunft haben. Vielleicht 
schaffen wir es, klimaneutralen 
Kraftstoff günstig herzustellen, 
dann haben auch Verbrenner 
eine Zukunft. Wie es kommt, 
weiß keiner. Aber wir sollten uns 
nicht künstlich durch Verbote 
die Wege versperren, mit denen 
wir zum Klimaschutz-Ziel kom-
men können. Und während 
Journalisten uns wieder als die 
Blockierer des Verbrenner-Ver-
bots titulieren, halten wir eine 
mögliche technische Alternati-
ve weiterhin offen.

– Anzeige –

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit
Verbote, Verhinderer und  Blockierer

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Tabletten und Kleinkinder pas-
sen nicht zusammen? 
Und ob! Denn mittlerweile gibt 
es Minitabletten, die (wenn 
überhaupt) nur vier Millimeter 
klein sind. Diese besonders klei-
nen Tabletten gibt es noch nicht 
so häufig auf dem Markt. 
Das könnte sich langfristig än-
dern. 
Denn bekannt ist inzwischen: 
Kinder zwischen sechs Mona-
ten und fünf Jahren nehmen 
sie überraschend gut an – und 
ziehen die Minitabletten sogar 
süßen Säften vor.
Quelle: https://www.aponet.de/
artikel/neue-arzneiform-fuer- 
kinder-was-sind-minitabletten- 
28237

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Minitabletten

www.theisstal-apotheke.de

Standortranking
Das Leibnitz-Zentrum für Euro-
päische Wirtschaftsforschung/
ZEW erstellt alljährlich im Auf-
trag der Stiftung Familienunter-
nehmen ein Standortranking 
unter den führenden westlichen 
Industriestaaten. In dem An-
fang 2023 veröffentlichten Be-
richt nahmen die Forscher 21 
Industrieländer unter die Lupe. 
Dem Bericht liegt eine Analyse 
folgender sechs Politikfelder 
zugrunde: Steuern, Arbeit, Re-
gulierung, Finanzierung, Infra-

struktur und Investitionen so-
wie Energie. 

Deutschland auf Platz 18
Schlechter als Deutschland hat 
sich in den letzten sechs Jahren 
kein anderer Staat entwickelt, 
heißt es in dem Bericht. Deutsch-
land ist auf Platz 18 abgesackt. 
Wenig überraschen dürfte, dass 
Deutschland in punkto Steuern, 
Regulierung und Infrastruktur 
besonders viel Boden verloren 
hat. Auch das Verhältnis von 
Arbeitskosten und Produktivi-

tät ist schlechter als in ande-
ren Staaten. Schlechter stehen 
nur noch Ungarn, Spanien und 
Italien da. Die ersten drei Plät-
ze belegen USA, Kanada und 
Schweden.
Stand: 23. Februar 2023

Wirtschaftsstandort Deutschland

www.rcs-gmbh.com

VIP-Ecke
VIP-Ecke

 

Diese Woche verlosen wir einen Gutschein über  
2 × 500 g Kaffeebohnen von einfach mal Kaffee. 

Alle VIP-Leserinnen und -Leser melden sich  
per  E-Mail mit dem Betreff „Kaffee“.  
Einsendeschluss ist der 12. März 2023  
(E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de).

Verlosung für VIP-Mitglieder
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So die Zusammenfassung zur 
Bewertung der Einsatzabtei-
lung im Bericht des Wehrführers 
Thomas Derstroff – gehalten an 
der Jahreshaupt- und Mitglie-
derversammlung am Freitag der 
vergangenen Woche. Eine hohe 
Moral und Motivation für Ein-
satz, Ausbildung, Schulung und 
Übungen attestierte der Wehr-
führer seiner „Mannschaft“, die 
mit ihren 10 Kameradinnen und 
41 Kameraden im letzten Jahr 
einen Anstieg zu 127 Einsätzen 
mit 2.700 Arbeitsstunden – ins-
besondere auf der Autobahn 3 
– hat fahren müssen. Erfreulich 
dabei allerdings, dass die Zahl 
der Fehlalarme durch den Weg-
fall der Lochmühle zurückging. 
Er erinnerte an einige der Ein-
sätze, die von besonderer Be-
deutung waren. Zu diesen Ein-
satzstunden ergab sich ja noch 
weiterer zeitlicher Aufwand zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben. So 
mit 2.803 Stunden für Aus- und 
Weiterbildung, für praktische 
Übungen sowie technischer 
Wartung von Fahrzeugen und 
Geräten, wie auch 300 Stunden 
allein für die Brandschutzer-
ziehung. Die sich dann auf die 
Anzahl von insgesamt 6.755 Ge-
samtstunden summierte. Wohl 
gemerkt, so eine redaktionelle 
Notiz, ehrenamtlich in Diens-
ten der Ortsgemeinschaft und 
Gesellschaft geleistet. 
Der Wehrführer dankte allen 
Kameraden/-innen für ihr En-
gagement, der Kommunalpoli-
tik für deren Förderung, dem 
Gemeindebrandinspektor Mat-
tias Dörr und dem Team seiner 
Wehrführung für die persönli-
che Unterstützung. 
Der Nachwuchs – die Jugend-
wehr – verfügt derzeit über 
11 Jungs und 10 Mädchen im 
durchschnittlichen Alter von 
12 Jahren. Die von dem Team 
um Jugendwart Christian Jeske 
betreut wird. Mit insgesamt 12 
Übungsterminen konnten aller-
dings erst ab März die Präsenz-
treffen – auch mit dem belieb-
ten Jugendtreff ab April – wieder 
beginnen. Das Vatertagsgrillen 
in Rambach und das Mittsom-
mernachtsfest sowie der Be-
rufsfeuerwehrtag mit der 25h-

Übung und 50-Jahr Feier waren 
die Höhepunkte des Jahres. Eine 
Funkrally, die Herbstabschluss-
übung, der Mädchen-Teambil-
dungsabend und die Teilnah-
me am Gemeindewettbewerb 
mit Alarmübung machten allen 
große Freude. Spenden sei Dank 
für einige Anschaffungen. Mit 
der gemeinsamen Weihnachts-
feier in der Autalhalle klang das 
Jahr aus. Christian Jeske dankte 
seinem Betreuerteam für die 
gute Zusammenarbeit und der 
Wehrführung für seine Unter-
stützung. 16 Kinder hat Kin-
derwartin Claudia Gneiting in 
Betreuung – 8 Jungs und 8 Mäd-
chen. Die Feuerdrachen hatten 
in 2022 19 Übungen, darunter 
einen Erste-Hilfe-Lehrgang mit 
Michael Velten vom ASB, sowie 
Fahrzeug- oder Gerätekunde. 
Am Tag der Feuerwehr in Ober-
josbach ist den Kindern das Ab-
zeichen „Die Tatze“ verliehen 
worden, im Juli ging es in einem 
Ausflug ins Taunuswunderland 
und am 14. Dezember haben 
sich die Kinder am „Lebendi-
gen Adventskalender“ beteiligt. 
Mit ihrem 9-köpfigen Team hat 
sich Claudia Gneiting an 21 Ter-
minen – mit einer Stundenzahl 
von fast 300 Stunden – mit den 
Kindern beschäftigt. Sie dankte 
ihrem Team, wie auch Wehrfüh-
rung, Vorstand und Ausschuss 
für die Unterstützung. Und 
der Familie für die Spende von 
Feuerdrachen-Baseballcaps. 
Derzeit sind in der Alters- und 
Ehrenabteilung, so Rolf Fleisch-
berger, 19 Mitglieder. Die aber in 
2022 wegen der noch drohen-
den Infektionen keine großen 
Aktivitäten unternehmen konn-
ten. Da sie „unternehmungslus-
tig“ seien, dies aber in 2023 tun 
wollen. Ein Grußwort sprach in 
Vertretung für den Bürgermeis-
ter der 1. Beigeordnete Dr. Nor-
bert Beltz. Die Dienstleistung 
der heimischen Wehr sei be-
eindruckend und er danke sehr 
für diese Einsatzbereitschaft. 
Mit 1,2 Mio€ im Haushalt 2023 
werde die Feuerwehr von der 
Gemeinde unterstützt, für ein 
Mannschaftstransportfahrzeug 
seien 65 T€ und für das Einsatz-
leitfahrzeug im HH 2024 230T€ 

eingestellt worden. Noch nicht 
festgelegt ist der Ort für das neue 
Gerätehaus, aber 300 T€ sind 
dafür zunächst vorgesehen. Die 
tagsüber verfügbare Einsatz-
bereitschaft im Alarmfall von 
15 „Mann“ oder mehr sei „toll“, 
meinte Gemeindebrandins-
pektor Matthias Dörr. Ebenso 
die Arbeit mit den Kindern und 
den Jugendlichen für den eige-
nen Nachwuchs – wofür der sich 
sehr bedanke. Ebenso dankte er 
für die Unterstützung aus dem 
Rathaus, für die neuen Fahr-
zeuge und „Bewegung für das 
neue Gerätehaus“. Dr. Norbert 
Beltz, GBI Matthias Dörr und 
Wehrführer Thomas Derstroff 
konnten folgende Kameraden/ 
-innen zu ihrer Beförderung 
gratulieren. Leonat Avduli, Ru-
ben Bansbach, Tim Bergmann 
und Alexandra Claußnitzer 
zum Oberfeuerwehrmann bzw. 

-frau. Manuela Bergmann und 
Ringo Heydenbluth zur Haupt-
feuerwehrfrau bzw. -mann. 

Christian Jeske zum Lösch-
meister, Oliver Ernst zum Ober-
löschmeister sowie Stephanie 

 Derstroff und Andreas Gräfen-
stein zum Hauptlöschmeister.
Eberhard Heyne

Jetzt Ihre nachhaltigen Anschaffungen 
finanzieren und von bis zu 1.000 €
Zuschuss zu Ihrem Autokredit profitieren:
Der Naspa GreenCredit

naspa.de/greencredit

Naspa GreenCredit: 
Sichern Sie sich 
Ihren Zuschuss!

Es gibt Berufe, die vermutet man 
nicht so selbstverständlich in 
Frauenhand. Darunter den des 
Truckers – für den es übrigens 
keine gendergerechte weib-
liche Bezeichnung gibt. Und 
doch lenken sie heute sicher 
und zuverlässig die schwersten 
LkWs über Deutschlands Stra-
ßen. Darunter inzwischen auch 
Sabrina Ernst aus Oberjosbach. 
Sie hat erst kürzlich ihre eigene 
Firma für Trading & Trucking im 
Handel und Transport gegrün-
det. Sabrina’s GmbH nämlich – 
und am vergangenen Freitag in 
einem Empfang auch offiziell in 
der Niederjosbacher Straße er-
öffnet. Freunde, Bekannte und 
natürlich auch ihre Eltern haben 
ihr an diesem Tag für ihren mu-
tigen Schritt in die Selbststän-
digkeit im Transportgewerbe 
herzlich gratuliert und ihr viel 
Erfolg gewünscht. Auch – das 
hat sie besonders gefreut – kam 
ihr Fahrlehrer Michael persön-
lich, bei dem sie erfolgreich die 
Führerscheine C1 und CE für 
LkWs machen konnte. Zudem 
war, erzählt die sympathische 
Firmengründerin, für ihren Be-
ruf ein umfangreicher Nachweis 

für die Fachkunde im Güterver-
kehr und mehrer Module für 
den Berufskraftfahrer – richti-
ger in diesem Fall Berufskraft-
fahrerin – hinzugekommen. 
Mit einem 4-Achs-Hintermul-
denkipper, der speziell für die 
Ladung von Schüttgut konst-
ruiert ist, fährt sie ihre Fracht 
für Kunden, Bauunternehmen, 
der Straßenbaubewirtschaf-
tung oder zur Versorgung von 
Baustellen. Hier ermöglicht ihr 
eine Kooperation mit dem Bau-
gewerbe, speziell bei Außenan-
lagen den Erdaushub für Funda-
mente zu fahren oder den Bau 
von beispielsweise Reitplätzen 
oder Paddocks zu bedienen. 
Sie erfülle es mit Zufriedenheit, 
wenn sie mit ihrer Arbeit Kons-
truktionen wie Gebäude oder 
Gelände „wachsen“ sieht. Ihre 
Kundschaft, so bietet sie ihre 
Dienste an, solle in der Region 
oder bis zu 100 km im Umkreis 
liegen. Sie sei, so sagt sie über-
zeugend, mit dieser Entschei-
dung dem „Ruf ihres Herzens“ 
gefolgt. Auch sei mit ihr, wie sie 
lächelt, schon mal Papa mit dem 
LkW mitgefahren und sichtlich 
stolz auf ihre Arbeit gewesen. 

Derzeit habe sie die Absicht, für 
ihren Betrieb ein Gewerbe- oder 
Industriegrundstück in der Grö-
ße von ca. 5.000 qm in regiona-

ler Nähe zu erwerben. Info unter 
www.sabrinas-gmbh.de oder 
telefonisch 0171-3726830
Eberhard Heyne

40-t-Truck in zarter Hand – Sabrina’s GmbH

Feuerwehr Niedernhausen – ein tolles und leistungsstarkes Team

Herzlicher Beifall und Glückwünsche für die Beförderungen bei der FFW Niedernhausen  
(Leonat Avduli fehlt auf dem Bild)

Neues aus dem Gewerbe

Transporte mit dem Truck übernimmt Sabrina Ernst

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

3 9 8 7

8 2 1 3

5 2 9 1

1 6 8 7

8 5 1 2

3 2 4 5

8 9 1 2

6 9 1 4

1 4 2 6

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

6 1 3 9 5 8 7 2 4

9 8 2 1 7 4 5 3 6

5 4 7 3 2 6 8 9 1

1 5 9 2 6 3 4 8 7

4 7 8 5 9 1 2 6 3

3 2 6 8 4 7 9 1 5

8 9 4 6 1 5 3 7 2

2 6 5 7 3 9 1 4 8

7 3 1 4 8 2 6 5 9

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf Seite 8.

http://www.sabrinas-gmbh.de
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Der Streuobstkreis Mittlerer 
Taunus bietet einen Tages-
Baum schnittkurs an. 
Dabei werden vormittags The-
orie vermittelt, nach einem 
Mittagsimbiss geht es daran, 
dass gelernte praktisch umzu- 
setzen.
Der Kurs findet statt am 
1.4.2023 in Niedernhausen-

Oberseelbach von 9.00 Uhr 
bis ca. 15.30 Uhr mit Pause 
und Imbiss bei Edgar Leukel, 
Hauptstraße 23 in 65527 Nie-
dernhausen-Niederseelbach.

Maximale Teilnehmerzahl 20 
Personen, daher baldige ver-
bindliche Anmeldung auf: streu 
obstkreis-mittlerertaunus@web.
de

Der Eingang der Anmeldung ist 
maßgebend. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, 
nach dem Kurs geht der Klingel-
beutel herum. Jeder Teilnehmer 
muss sein Werkzeug (große und 
kleine Scheren, Säge usw.) mit-
bringen. 
Schutzbrille ist Pflicht (wird ggf. 
gestellt).

Streuobstkreis Mittlerer Taunus

Baumschnittkurs

Die erste Blutspende des DRK 
Niedernhausen musst in die-
sem Jahr aus organisatorischen 
Gründen von der Theißtalschu-
le nach Oberjosbach verlegt 
werden. 
Bedingt durch viele Grippe-
ausfälle des DRK-Blutspen-
de-Teams mussten wir diesmal 
auch unseren geliebten Mon-
tagstermin auf den Donnerstag 

verlegen. Wir konnten am 2. 
März trotzdem viele Spender 
begrüßen und auszeichnen. 
Insgesamt kamen 132 Spender 
und damit waren auch fast alle 
online verfügbaren Termine 
belegt. Von diesen waren wie-
derum eine hohe Zahl von 19 
Personen Erstspender, vielen 
Dank dafür. Für die 10. Spende 
wurde Mario Jungels, Marti-

na Davis und Matthias Krakau 
ausgezeichnet. Die 50. Spende 
gaben Michael Korth und Rei-
ner Engel. 
Die höchste Auszeichnung 
an diesem Nachmittag erhielt 
Kerstin Schlitt mit der 75. Spen-
de. Die nächsten Termine sind 
der 8. Mai, der 4. September 
und unsere Weihnachtsspende 
findet am 18. Dezember statt.

Blutspende im Gemeinschafts-
zentrum in Oberjosbach

Frank Becker, Nadine Frenzel, Stephan Stemmler, Frank Weimar, Tanja Weimar, Andrea Roszai, 
 Angelika Könneker-Stemmler (v. l. n. r.)

Aktion Saubere Flur
Zeit für den Frühjahrsputz – 
in und um Oberjosbach! Der 
Vereinsring lädt für Freitag, 
17.3.2023, alle zur Aktion Sau-
bere Flur ein. Beginn ist um 17 
Uhr am oberen Parkplatz des 
Gemeinschaftszentrums. Ne-
ben der üblichen Empfehlung, 
festes Schuhwerk und Hand-
schuhe zu tragen, möchten wir 
Euch bitten, dieses Mal selbst 
Eimer mitzubringen und diese 
bevorzugt zum Einsammeln 
des Unrates zu benutzen. Ziel 

ist es, den Einsatz von Plastik-
mülltüten – die jedoch weiter-
hin gestellt werden – zu redu-
zieren. Zur eigenen Sicherheit 
und der Wahrnehmung, bzw. 
Aufmerksamkeit auf die Ak-
tion werden Warnwesten aus-
gegeben. Alle, die sich an der 
Aktion beteiligen möchten, 
sind wie immer herzlich ein-
geladen. Im Anschluss gibt es 
am Gerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Grillbratwürste und 
Getränke.

Oberjosbach

Oberseelbach

Freiwillige Feuerwehr Oberseelbach-Lenzhahn 
Einladung zur Dienst- und Jahreshauptversammlung

Entsprechend den Satzungen 
der Gemeinde Niedernhau-
sen und des Feuerwehrvereins 
wird zur Dienst- und Jahres-
hauptversammlung 2022 des 
Löschverbandes der Freiwilli-
gen Feuerwehr Oberseelbach-
Lenzhahn eingeladen.
Ort: Feuerwehrhaus Lenzhahn
Zeit : Freitag, 24.3.2023 um 
20.00 Uhr
Dazu ergeht die nachstehende 
vorläufige Tagesordnung:

I. Eröffnung der Versammlung
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzen-

den
2. Feststellen der ordnungsgemäßen 

Einladung und Beschlussfähigkeit
3. Totengedenken
II.  Dienstversammlung der  

Einsatzabteilung
1. Jahresbericht des Wehrführers
2. Jahresbericht des Jugendfeuer-

wehrwartes
3. Jahresbericht der Kinderfeuer-

wehrwartin
4. Beförderungen

5. Die Gäste haben das Wort
6. Verschiedenes
III.  Jahreshauptversammlung des 

Feuerwehrvereins
1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
2. Bericht des Kassenwartes
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastung des Vorstands
5. Wahl der Kassenprüfer
6. Die Gäste haben das Wort
7. Ehrungen
8. Verschiedenes
Hinweis: Die Sitzung findet unter den 
geltenden Corona-Auflagen statt. Mitglieder-

versammlung der  
TG Oberjosbach

Die Turngemeinde Oberjos-
bach 1899 e.  V. lädt alle Mit-
glieder zum 16. März 2023 
mit Beginn um 20.00 Uhr 
zur jährlichen Mitgliederver-
sammlung in die Jahnhalle 
von Oberjosbach ein. Auf der 
Tagesordnung stehen neben 
den Berichten des Vorstandes 
und der Abteilungen die Wahl 
der Kassenprüfer an.

Niederseelbach

Wanderfreunde Niederseelbach im März
Die nächste Wanderung ist am 
15. März 2023, das Treffen um 
14.00 Uhr auf dem Parkplatz an 
der Lenzenberghalle. Hier bil-
den wir Fahrgemeinschaften. 

Danach fahren wir nach Wicker 
und wandern durch die Wein-
berge, über die Flörsheimer 
Warte (ca. 1  Std.) bis zur Ein-
kehr in die Wiesenmühle. Da-

nach geht es um ca. 17.00 Uhr 
gestärkt wieder zurück nach 
Wicker. Eine Anmeldung ist er-
forderlich bis 11.3.2023 unter 
Telefon 06127/2776.

Niedernhausen

Die Hessische Landesregierung 
steht fest an der Seite der Sport-
verbände und -vereine im Land 
und wird sie auch in der aktuel-
len Energiekrise unterstützen. 
Dies kündigte Ministerpräsi-
dent Boris Rhein in seiner Rede 
vor dem Hauptausschuss des 
Landessportbundes Hessen in 
Frankfurt am Main an. Sport-
minister Peter Beuth und der 
Regierungschef überreichten 
vor Ort auch eine Förderung in 
Höhe von rund 1,3 Millionen 
Euro für die Ausbildung von 
Hessens Trainern und Übungs-
leitern. „Sport macht nicht nur 
Spaß und hält fit. Er verbindet 
die Menschen auch und ist für 
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt unverzichtbar. Deshalb 
unterstützt und fördert die Lan-
desregierung den Leistungs-, 
Breiten- und Behindertensport, 
wo immer es machbar und ge-
boten ist. Gerade in der aktuel-
len Energiekrise ist es wichtig, 
dass der organisierte Sport für 
alle möglich und attraktiv bleibt. 
Hessen hat sich bei der letzten 
Ministerpräsidentenkonferenz 
Anfang November 2022 des-
halb dafür stark gemacht, dass 
auch der Sport bei den Härte-
fallregelungen zur Strom- und 
Gaspreisbremse nicht außen 
vorgelassen wird. Der Bund 
sah dies anders. Ich kann Ihnen 
aber versichern, Hessen wird 
die Vereine und Verbände nicht 
alleine lassen. Wir werden die-
se mit einem eigenen Landes-
programms unterstützen“, sagte 
Ministerpräsident Boris Rhein“. 
Damit steigt die Sportförderung 

in Hessen für die rund 7000 
Vereine mit ca. 2 Millionen Mit-
gliedern auf ein Rekordniveau 
von 65,5 Millionen Euro für das 
Jahr 2022. Das Land Hessen 
startet darüber hinaus gemein-
sam mit dem Landessportbund 
eine umfangreiche Qualifizie-
rungsoffensive für Trainer und 
Übungsleiter sowie die Schieds- 
und Kampfrichter in den rund 
7.500 hessischen Sportver-
einen. Hessen unterstützt die 
Ausbildung mit einer Zuwen-
dung in einer Gesamthöhe von 
rund 1,3 Millionen Euro, welche 
dabei in ein breit gefächertes 
Bündel von 16 Einzelmaßnah-
men fließen. Die Förderung 
erfolgt in zwei Tranchen: Den 
ersten Zuwendungsbescheid in 
Höhe von 727.000 Euro über-
gab Sportminister Peter Beuth 
im Rahmen der Sitzung des 
Hauptausschusses. Der zweite 
Bescheid über 560.000 Euro er-
folgte im Dezember 2022. Die 
einzelnen Maßnahmen sehen 
neben der weiteren Verbesse-
rung der Ausbildungsangebote 
und Lerninhalte unter anderem 
eine direkte Unterstützung der 
Sportvereine für die Übungs-
leiterarbeit vor. Die Qualifizie-
rungsoffensive wird helfen, die 
Ausbildung digital weiterzu-
entwickeln und verstärkt damit 
eine bereits durch die Pandemie 
angestoßene Entwicklung im 
Sport. Zudem werden die Aus-
bildungen vermehrt dezentral 
in den hessischen Regionen 
angeboten werden und damit 
den Wünschen insbesondere 
der Sportkreise Rechnung ge-

tragen. Nicht zuletzt bringt das 
Paket spürbare finanzielle Er-
leichterungen für Vereine und 
Verbände in der Übungsleiter-
arbeit mit sich. 
Ein wichtiger Punkt, wie Katja 
Köhler-Nachtnebel, Vizeprä-
sidentin Schule, Bildung und 
Personalentwicklung, festhält: 
„Qualifizierte Übungsleiterin-
nen und Übungsleiter sind ein 
Pfund, mit dem unsere Sport-
vereine wuchern können. Wir 
haben festgestellt, dass Vereine 
mit gut ausgebildeten Kursleite-
rinnen und Kursleitern während 
der Corona-Pandemie ihren 
Mitgliederbestand halten konn-
ten, während andere Vereine 
Mitgliederverluste hinnehmen 
mussten. Das belegt eindeutig, 
wie wichtig gut ausgebildete 
Übungsleiter und Trainer sind.  
Wir sind dem Land Hessen da-
her sehr dankbar für diese För-
derung. Das ist gut investiertes 
Geld in die Zukunft des Sports 
und damit auch in die Zukunft 
unseres Landes.“ Landessport-
bund-Präsidentin Juliane Kuhl-
mann unterstreicht indes, welch 
hohen Stellenwert die Themen 
Aus-, Fort- und Weiterbildung 
für die Dachorganisation des 
hessischen Sports haben. „Jedes 
Jahr bilden wir fast 500 Übungs-
leiterinnen und Übungsleiter 
aus, denen wir anschließend 
immer wieder Fortbildungsan-
gebote ermöglichen.“ Neben der 
Vereinsmanager-Ausbildung 
seien auch die Ausbildungen 
in den Bereichen Breitensport, 
Fitness oder Prävention/Reha-
bilitation stark nachgefragt. 

Finanzielle Förderung in Hessen von rund 1,3 Millionen Euro

Unterstützung für den Sport 
auch in der Krise

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Bürgerumfrage in Niedernhausen
Anna Schulz ist derzeit eine 
von zwei Nachwuchskräften, 
die bei der Gemeinde Niedern-
hausen ein Duales Studium für 
den gehobeneren Verwaltungs-
dienst absolvieren. Im Rahmen 
ihrer Bachelor-Abschlussarbeit 
„Image des öffentlichen Diens-
tes – Analyse der Bürgerzufrie-
denheit am Beispiel der Ge-
meinde Niedernhausen“ führt 
die Inspektoranwärterin derzeit 
eine Bürgerbefragung in Nie-
dernhausen durch, an der alle 
Bürgerinnen und Bürger ab 18 
Jahren teilnehmen können. 
Ziel ist es zu analysieren, wie 
die Gemeindeverwaltung in 
Niedernhausen als Anlaufstel-
le der Bürgerinnen und Bürger 

an Attraktivität gewinnen kann, 
und wie sie sich aus deren Sicht 
in Zukunft entwickeln sollte. 
Was denken die Niedernhau-
senerinnen und Niedernhau-
sener über „ihre“ Gemeinde? 
Was wünschen sie sich? Wie 
wird die Leistung der Gemein-
deverwaltung in Niedernhau-
sen wahrgenommen? Wo liegen 
Stärken und Schwächen?
Erstmalig führt die Gemein-
de Niedernhausen eine solche 
Befragung durch. „Alle Bürge-
rinnen und Bürger sind herz-
lich zur Teilnahme an unserer 
Umfrage eingeladen. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn sich 
möglichst viele Menschen an 
der Befragung beteiligen. Die 

Ergebnisse können wichtige 
Orientierungs- und Entschei-
dungshilfen für die Zukunfts-
planung der Gemeinde Nie-
dernhausen sein. 
Je mehr Antworten wir erhalten, 
desto konkreter können darauf 
aufbauend Maßnahmen und 
Handlungsempfehlungen er-
arbeitet werden, um so die Bür-
gerzufriedenheit zu steigern“, 
so Bürgermeister Joachim Rei-
mann. Jeder Haushalt erhielt 
per Post den Papierfragebogen, 
und natürlich ist eine Teilnah-
me auch online möglich unter: 
https://www.soscisurvey.de/
thesis_niedernhausen/ 
Teilnahmeschluss ist der 12. 
März 2023.

Niedernhausen Klartext
Der Vlog des Niedernhausener Anzeigers

Besuchen Sie unseren YouTube-Kanal

https://youtube.com/channel/ 
UCwXHQa_ViAse57IzJdZkrDQ

mailto:streuobstkreis-mittlerertaunus@web.de
mailto:streuobstkreis-mittlerertaunus@web.de
mailto:streuobstkreis-mittlerertaunus@web.de
https://www.soscisurvey.de/thesis_niedernhausen/
https://www.soscisurvey.de/thesis_niedernhausen/
https://youtube.com/channel/UCwXHQa_ViAse57IzJdZkrDQ
https://youtube.com/channel/UCwXHQa_ViAse57IzJdZkrDQ
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Nichts stirbt, was in Erinnerung bleibt.
Was bleibt ist deine Liebe
und deine Jahre voller Leben
und das Leuchten in den Augen aller,
die von dir erzählen. 
  (Julia Engelmann)

Martha Kiefer geb. Möbius 
*28. April 1955   †22. Februar 2023

In tiefer Traurigkeit nehmen wir Abschied von 
unserer geliebten Mutti, Schwiegermama, Oma, 
Schwester, Schwägerin, Tante und Freundin

Wir haben dich lieb.

Frank, Jessica und Gabriel 
Anna-Luise, Stefan, Fay und Nora-Martha Rike 
Sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am Dienstag, den 14. März 2023, um 
13:00 Uhr auf dem Friedhof in Idstein statt. Es war Marthas Wille von Trauerkleidung abzusehen.

Kondolenzanschrift: Frank Kiefer, Idsteiner Straße 22, 65527 Niedernhausen

* 29. Juni 1962       † 1. März 2023

Das was ich für euch war, bin ich immer noch. 
Gebt mir den Namen, den ihr mir gegeben habt. 
Sprecht mit mir, wie ihr es immer getan habt. 
Lacht weiterhin über das, worüber wir 
gemeinsam gelacht haben. Denkt an mich. Ich 
bin nur auf der anderen Seite des Weges.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Wolfgang mit Paul, Felix und Liviana
Gertrud Best
Frieda Ott
Sabine, Ralf mit Alina und Tim
und im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Dienstag, den 14. März 2023
um 14:00 Uhr auf dem Friedhof in Niederseelbach statt.
Gedenkportal: www.bestattungen-ernst.de

Unsere Liebe nimmst Du mit, Deine tragen wir in 
unserem Herzen. Wir werden Dich immer lieben 
und ewig vermissen.

Ursula Flugel geb. Eichmann

Monika Bernhard geb. Flugel
Helmut Flugel
Kerstin Rothenbacher geb. Flugel

* 20. September 1934       † 12. Februar 2023

Niedernhausen, im März 2023

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Es ist wohltuend so viel Anteilnahme zu erfahren.

Im Namen aller Angehörigen:

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten,
mit uns Abschied nahmen und ihre liebevolle Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Der SVN begann gut und hat-
te wie erwartet viel Ballbesitz. 
Die Heimelf aus Breithardt hielt 
aber gut dagegen und versuch-
te mit schnellen Ballgewinnen 
die aufgerückte Seelbacher Ab-
wehr in Gefahr zu bringen. Die 
erste große Chance hatte aber 
Quintin Torke, der im 16er gut 
freigespielt wurde, aber aus kur-
zer Distanz am gut reagieren-
den Keeper des TuS Breithardt 
scheiterte. 
Nur wenige Minuten später 
hatte die Heimelf ihre erste gute 
Chance und setzte den Ball di-
rekt in die Maschen der Seel-
bacher. Nach einem Ballverlust 
im Mittelfeld spielte Breithardt 
schnell in die Spitze und ver-
senkte die erste Torchance di-
rekt zur viel umjubelten Füh-
rung. Danach spielten weiter die 
Gäste, die es aber versäumten, 
ihre Chancen zu nutzen. Mitte 
der ersten Halbzeit war es dann 
Tommy Cumiskey, der mit ei-

nem sehenswerten Fernschuss 
den 1:1 Ausgleich erzielte. Nur 
kurze Zeit später war es dassel-
be Bild wie beim 1:0. Einfacher 
Ballverlust im Mittelfeld pass in 
die Tiefe und Breithardt führte 
mit dem zweiten Torschuss mit 
2:1. Kurz vor der Pause waren es 

wieder die Gäste, die im Großen 
und Ganzen den gut spielenden 
Gästen aus Niederseelbach den 
nächsten Tiefschlag verpass-
ten. Dritter Torschuss, 3:1. So 
hart ist manchmal der Fußball 
und die Jungs der Seelbacher 
schauten sich fassungslos an. 
Viele hängende Köpfe und eine 
seltene Stille in der Kabine der 
Gäste ermöglichte es Cheftrai-
ner Adi Dworschak die passen-
den Worte zu finden. Nach einer 
Systemumstellung wurden in 
der zweiten Halbzeit bei Breit-
hardt die Lücken größer und 

der SVN spielte guten Fußball. 
Mit Torchancen im Minuten-
takt wollten die Seelbacher das 
Spiel unbedingt drehen. Nach 
einem Foul an Matthias Ber-
nert verwandelte Kevin Detloff 
den fälligen Elfmeter zum 3:2 
Anschluss. Kurz danach die 
nächste große Chance für die 
Seelbacher, die in guter Kom-
bination zwischen Bernert und 
Howaldt vom Letzteren zum 3:3 
Ausgleich verwertet wurde. Die 
erneute Führung der Heimelf 
kam wieder aus dem nichts 
und mit dem tatsächlich vier-
ten Torschuss stand es 4:3. Die 
Blau-Gelben stecken aber nicht 
auf und spielten weiter Fußball 
und Ahmed Al Ahmad besorgte 
den erneuten Ausgleich für den 
SVN. 
Am Ende ein glücklicher Punkt-
gewinn der Seelbacher, die mit 
einer großartigen Moral die 
zweite Saisonniederlage ab-
wenden konnten.

SV 1951 Niederseelbach

SVN mit Unentschieden gegen 
hocheffiziente Breithardter

Die erste Herrenmannschaft 
konnte in der Bezirksoberliga ei-
nen deutlichen Heimsieg gegen 
die TSG Sulzbach verbuchen. 
Mit dem 9:1-Sieg verteidigten 
die TGOler auch ihren zweiten 
Tabellenrang. Marvin Fox/Luca-
Paul Decker, Besnik Tahiri/Peter 
Voßbeck und Dominik Böhm/
Florian Benke konnten dabei alle 
Doppel des Abends gewinnen. In 
den Einzeln punkteten Besnik 
Tahiri (2), Marvin Fox (1), Domi-
nik Böhm (1), Luca-Paul Decker 
(1) und Florian Benke (1), wäh-
rend Peter Voßbeck nur knapp 

im Entscheidungssatz seines 
Einzels unterlag. Deutlich span-
nender ging es beim Spiel der 
dritten Herrenmannschaft (Be-
zirksklasse) in Esch zu. Durch die 
Doppel gerieten die Oberjosba-

cher zunächst in Rückstand, da 
nur Benjamin Flores-Tellez/Olaf 
Kretschmer punkten konnten. In 
den Einzeln wechselte das Spiel-
glück dann mehrmals. Heiko 
Leese (1), Stefan Hauf (1), Ben-
jamin Flores-Tellez (1), Helmut 

Schenk (1) und Niklas Fischer (2) 
waren hier erfolgreich, so dass es 
mit einem 7:8-Rückstand in das 
Entscheidungsdoppel ging, wo 
Heiko Leese/Helmut Schenk 
der Mannschaft nach insgesamt 
dreieinhalb Stunden Spielzeit 
das 8:8-Unentschieden sicher-
ten.

Nachwuchs
Jugend-15 II – Erbach: 5:5 
(Kreisliga). Es spielten: Schäfer/
Wäsnigk (1), Jin/Blöcher, Kilian 
Schäfer (2), Can Jin, Björn Wäs-
nigk (2), Maximilian Blöcher.

Turngemeinde Oberjosbach 1899 e. V.

Herren I sammeln weiter Punkte

Tischtennis

Die Tischtennisabteilung der 
TG Oberjosbach freut sich über 
eine finanzielle Unterstützung 
durch die Nassauische Sparkas-
se. Die Naspa hat in ihrer Zu-
sage an den Verein ausgeführt: 
„Gerne unterstützt die Naspa 
als regionale Sparkasse Verei-
ne und Institutionen in ihrem 
Geschäftsgebiet. Mit Ihrem 
Engagement setzen Sie sich für 
die Vielfalt und Lebensfreude 
in unserer Region ein. Das ver-

dient Anerkennung und hand-
feste Unterstützung.“

Abteilungsleiter Stefan Hauf 
freut sich über die neuerliche 
Unterstützung der örtlichen 
Sparkasse für die Anschaffung 
von neuen Jugendtrikots für die 
jungen und motivierten Nach-
wuchstalente des Vereins. Gera-
de jetzt, wenn durch die ander-

weitige Nutzung der Autalhalle 
nach zuvor zwei Jahren Corona 
weiterhin keine zusätzlichen 
Einnahmen durch Veranstal-
tungen erzielt werden können, 
ist solches Engagement der 
regionalen Wirtschaft wichtig. 
Weitere Sponsoren können sich 
gerne jederzeit bei ihm melden 
(sg-oo@gmx.de) und sich auch 
auf der Homepage der Tischten-
nisabteilung informieren (www.
sg-oo.de)

Turngemeinde Oberjosbach 1899 e. V.

Naspa unterstützt neue Trikots

Fußball

Traueranzeigen

Bei den Kreisendranglisten 
stellte am letzten Wochenende 
im Februar die TG Oberjosbach 
wieder einmal sehr erfolgrei-
che Teilnehmende. In über 400 
Spielen an zwei Turniertagen 
wurden bei den Ranglisten in 
den Altersklassen Jungen und 
Mädchen 19, 15, 13 sowie Mäd-
chen 11 die Besten des Kreises 
ermittelt. Die Altersklasse Jun-
gen 11 (Zweiter: Lars Breitfel-
der) hatte ihren Wettbewerb 
schon im Rahmen der Vorrang-
listenspiele einige Wochen vor-
her in Hallgarten ausgespielt.

Ergebnisse der Niedernhaus-
ener Nachwuchshoffnungen
Jungen 13 – 1. Kilian Schäfer TG 
1899 Oberjosbach
Jungen 15 Einzel – 2. Per Rin-
gena TG 1899 Oberjosbach; 5. 
Kilian Schäfer TG 1899 Ober-
josbach
Jungen 19 Einzel – 2. Arwid Ries 
TG 1899 Oberjosbach; 6. Per 
Ringena TG 1899 Oberjosbach
Mädchen 13 Einzel – 5. Anja 
Schwinn TG 1899 Oberjosbach
Mädchen 19 Einzel – 1. Anna 
Lena Pechmann TG 1899 Ober-
josbach; 2. Edda Schneider TG 
1899 Oberjosbach

Turngemeinde Oberjosbach 1899 e. V.

Anna Lena und Kilian gewinnen 
ihre Kreisendranglisten

Tischtennis

Edda Schneider und Anna Lena Pechmann (Mädchen 19)

Tischtennis

mailto:sg-oo@gmx.de
http://www.sg-oo.de
http://www.sg-oo.de


89. März 2023Anzeigen

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Schreiner GmbH 
Austraße 19
65527 Niedernhausen 

Telefon: 06127-2201
www.schreiner-heizung.de

sanitaer@schreiner-heizung.de
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Immobilien gesuche

Stellen anzeigen 

Thomas Krüger 
Immobilienbewertung und 
Immobilienvermittlung (IHK-Zertifikat)
Mobil: 0172 76 19 525
Mail: thomas.krueger@tk-immowert.de

Steigende Zinsen, sinkende Nachfrage,  
fallende Immobilienpreise. Nie war ein  

professionelles Wertgutachten wichtiger als jetzt. 

Professionelle Immobilienbewertung – 
sprechen Sie mich an.

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Offen für BesOnderes

Dienstag bis Freitag
9.30 bis 13.00 Uhr und 

15.00 bis 19.00 Uhr
Samstag

9.30 bis 15.00 Uhr

Lucas-Cranach-Straße 7 
65527 Niedernhausen 

06127-9 99 99 99
hallo@budenzauber.life
www.budenzauber.life
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 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
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Eventagentur sucht eine 
Bürofläche mit 140 – 200 qm 
in Niedernhausen zur Miete 
(kann auch gerne ehemalige 

Wohnfläche/Wohnhaus sein).
Kontakt: 0173-8765526

Eventagentur in Niedernhausen sucht  
ab Frühjahr oder Sommer 2023

Eventmanager (m/w/d)
gerne auch für einen beruflichen Quereinstieg. 
Wir sind ein tolles Team und bieten spannende 

Eventprojekte mit vielfältigen Aufgaben.

Stellenangebote: www.events-ndh.de

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0
Mechatro

niker fü
r  

Wärm
epumpensyste

m 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Wir sind eine Holzbau-Firma mit dem Schwerpunkt 
Restaurierung von Fachwerkhäusern und Kirchen.

Wir suchen ab sofort 

Zimmerer, Bauschreiner  
und Bauhelfer (m,w,d).

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:  
holzbau-krueger@t-online.de oder schriftlich.

Oberstraße 22
65527 Niedernhausen
Tel. 06127-21 94

Zarte Lammkeule, gewürzt 
oder natur, Lammrücken 
mariniert, Mageres vom Kalb,  
Schweinefilet, auch in 
Blätter teig mit Blattspinat, 
Tafelspitz, grüne Soße, 
frisches Lachsfilet  
in Zitrone, … 

METZGEREI 
ULLRICH

Mehr Ideen 
auf  

www.metzgereiullrich.d
e

und im Geschäft

An 

Ostern 

denken

Niederseelbacherstr. 66 
65527 Niedernhausen

06127 700 43 16

0172 13 83 699

www.schwarzberg-gmbh.de

info@schwarzberg-gmbh.de

• Haushaltshilfe

• Pflegehilfe 

• Reinigung aller Art

Niederseelbacherstr. 66 
65527 Niedernhausen

06127 700 43 16

0172 13 83 699

www.schwarzberg-gmbh.de

info@schwarzberg-gmbh.de

• Gerüstbau
• Gartenbau
• Fassade  

(Dämmung + Malerarbeiten)
• Dach- und Baureinigung
• Hausmeisterservice

Yoga mit Angelika, komme 
in Verbindung mit dir und in 
deine Kraft mit Wohlfühl-Yoga, 
Pranayama und Meditation in 
kleiner geschützter Gruppe.
Sonntags 9.30–11.00 oder 
mittwochs 18.30–20.00 in 
Niedernhausen. 
Anfänger willkommen.
Tel: 0151-19693888

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

3987

8213

5291

1687

8512

3245

8912

6914

1426

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

613958724

982174536

547326891

159263487

478591263

326847915

894615372

265739148

731482659

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

Wir können 
auch noch 

mehr!
Was wir u. a. für Sie tun können:

 c Erstellen und Druck von Flyer
 c Erstellen und Druck von Vereins-
heften/Jubiläumsschriften

 c Grafik/Anzeigenerstellung
 c Verteilung Ihrer Flyer als Beilage 
(auch gebietsweise)

 c Fotobox für Party oder Geschäfts-
event (inkl. Personal)

Sprechen Sie uns einfach an:
Tel. 06128-9803355 oder

haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

http://www.wm-aw.de

